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Jährst!,

Peiinsylvailischc Ttlmtsztitnnst,

loh. Georg Nipper,

4Ä.SI) nach Bcrfluß des Jahrgangs.

Einzelne Ercinplarcn, 4 (fentS per Stück.

Keine Snbscripti'encn werden für

Az'istt'.
glichst wichtig? Nnchriclitkil!

Nciicr
Hii'fi'lii' ti' Cniilsl limmili

Kluis'!!!

Allgemeinen, daß er seine
eiic Groecric (?o!ifektiogrtt

Store in der cc Straße eröffnetem.

N. Q. MolaffcS, Svrup,

Mcbl,Eimer, Besc,

Deutsche Fruchte aller Art
stets a Hand.

als Butter, Eier, Kartoffel, -c. Wer-

ts a r l B a in a n n,
Harrisbura, Scpt. 12, 1887.?3 M.

Hrrbst- und Linter-

M'istl'i - Bltijji'!

Kleider - Stoffe

Aiizilstc jrdrr ?lit

Halsbinden, Krügen, Tnscheiiinchcr,

I. Fröblicb,
Dritte Straße, oberhalb North Straße,

.Harrisbürg, Pa.
Scpt. >. !B>!7.

Theo. F. Slhcffcr,

HarriS b nr g,
hat stets ans Verlag

schön colorirtc
Grlmrt- und Tnusschriue.

Daö Herz des Menschen -, ein Tem

fclS. Deutsch und Englisch.

Habcrinanit' Gebet - 'Bliebtei.
Deutsch und Englisch.

Gciiefeva.?Deutsch nd Englisch.

Heinrich '>> Gicheiiselö; eker: Das

Hohmaiiii'ö lang verborgener

Freund; eine Sammlung wunderbarer

Buchhändler wcrden zum billig-

März 7/lB>i7.
bicorst Liestcr,

G-Id-, schlinmh!,-

Rnhm e n .

für
Spiegel, Bilder und Photographien,

Walnul, zwischen 1. und 5. Straße,
Harrisburg, Pa.,

Alte Nahmen werden dau-
ernd vergoldet.^!?

John Lendcr's

ZMill>'s^i>!>l>s>!Uls
Highstraße, sA. JSkc'S frühere Werkstättc,)

Lancaster, Pa.
Eine gute Auswahl von Mo

s?> bilic für Parlor, Spei

Schlafzimmer stets a Hand zu billige

Preisen.
A. Jskc's pateutirtc Auszugtische wer-

den von nur in beliebiger Größe angefertigt.

Särge
werden nach Bestellungen in kürzester Frist ge-
liefert.

Jobn Bender.
Lancaster, April 25. 1887.-tf.

paxlo sjittttst,
Deutsches Gasthaus,

Gute Aufnahme, 'reinliche BeNen und
schmackhafte Kost für Reisende und Kostgänger.

Die Bar ist mit den besten und reinsten Gl-

Harrisburg, Juni lg. 1887.?3 M.

Neue Buchbinderei.

Buchbinderei
in Nro. kl) North Watcr Straße,

Lancaster, Pa.,
eingerichtet hat. Alle in sein Fach einschlagen-
de Arbeiten werde auf's Prompteste schon und
billigerfertigt.

Um geneigten Zuspruch bittet

Charlcs P. Kralis,
Buchbinder.

Lancaster, Jnly 18.1887,-SM.

Das deutsche Ccutralorgau der Demokratie für Pennstilvanien und die angränzendcn Stallten.

Tranbrnstöcke, Tranbrnstöcke!

Traubrnpflanzrn hat, die er billig z

Catawba, -
- s,<>> Stück.

JsadeUa, ... 888
Clinton, ... 88> ?

Clinton, - - - l!88 ?

JsadeUa, - - - iBB
Concord, - - 1,8!8 ?

Ma wende sich a

John Stoß,

Juli kl, 1887.?3m0.

Haushnltnngs Waaren.
A. V. Flinn,

No. 11, Nord-Queen Straße,
Lancaster, P a.

HlMst)UslllM.lsMttMl'll,
Oese, Herde nd Fcucrrostc ;

Kupfer-, Eisen- und Blccbgeschirre;
Brau- nd Dcstillir Kessel.

und das von

Gelbstirstneiä-GasröhreusabiM

Apartement mit Wasscrzufliiß
P tt p e >

siirvisier? und tiefe Binniicii,
Dämpfer,

Ventilators,

Zn lal.n l.c
z. j??,

Juli 4.'t!7.-tf. ' Lanrastcr, Pa.

Wcsthässer's
Billige Vncl,-Handlung,

Z.'

Schreib-Materialien, Galantcri-
LtZaaren, rc., zc.,

Schul , Juristische, Theologische, Mcdi-
cinische und andere Bücher

lUnstrirle Welt,

Gartenlaube (Leipzig),
Gartenlaube (Gerhard's),

Tcmme'S Werke,

New Aorker Staats Zeitung,

Schifsssihtine für (knropa, Wechsel
auf Deutschland.

I. M. Westhäffcr.
Nro. >1 >l, Ecke der Nord Quer

Laiicastcr,'August 9, 1888.

Traulitilstöckt, Tranlienstüife!
l 11, 0 Tranlicn st ö ck c

z vcvkaufci!
Georg M. Felger,

Ecke der Front und Eoldcr Str.,
js-11-i-isblll'g, ?q.

Stögers' Hydrids, Nro. 1,3,1,.>,9,t5,i9,
(sktawlia, Jsabclla, Delaware,

Cuitiinkl,sjtnlsobll protisic,
Diana, Jona, Elsinburg, Franklin,

Adirondae, UiiionßiUagc.Milcs u. (Ziillton.
Ferner i 288 Stück auserlesener

Zwerg Birn - Bäuine,
Hiini>ccren-, Stachelbccrcn und Johan-

nisbeeren-Stöcke,

LN.NNN Vrdbeercn-Pflanzcn,

Emmmel Bchotjer'v
Eugle Hotel,

Nord Queen Straße,
Laiicastcr, P a.

Ncinc, prciswürdigc Getränke ander Bar und
ein vorzüglicher Tisch werden jede Besucher
meines Gasthauses zufriedenstellen.

Gute Pferde und Fuhrwerke
ncdst zuverlässigen Kutschern sind für deichende
gängnisse auf kurze Anmeldung hin zu billige
Preisen zu bekomme, wenn man sich an den

Leiksialt
des Unterzeichneten, Ecke von Nord Queen und
Orange Str., wendet.

E. S h o b e r.
Lancaster, August.B. '<>7?tf.

Kanal nicht überschreiten.
A. Bopd Hamilton,

Präsident des Selek Council.

W. O. H i ck o ck,
Präsident des Common Council.

Passirt! September 7, 1867.
Altcstirt-David Harris.

Schreiber des C. C.
Genehmigt! September 13,1887.

Oliver Edwards, Mapor.
Harrisburg, September 18, 1887, ?

Harrisbnrg, Pa., Donnerstag, September 2, i>B7.

scbc Sie wieder; ich kann nicht fort von
hier. Ich muß, ich muß bleiben.

Ich kehre in mein Gefängniß zurück.
Bitten Sie nur Ihren Vater, daß er

mich in der nämlichen, engen Zelle be-
hält, und Sie, kommen Sic jeden Abend
unter den blühenden Oleander, daß ich
Sic nur ein paar Minuten sehen kann.
Ich will nie wieder einen Versuch zum
Etwcichcn machen. Lehen Sic wohl
für beute. Der alte Feldwebel soll mich
in mein Gefängniß zurückbringen.

Fliehen Sie, ich beschwöre Sic.
Er preßte ihre Hand an sein Herz.
Kann ich?

Mein höchstes Glück sind Sie. Ich

Hinten sahen sie Jemanden
sich entferne, der von ihr z gehe

schien. Der alte Feldwebel war es
nicht.

Sie komme gerade zur rechten Zeit,
sagte die Zofe.

Wer geht dort Hinte?
Der Musketier Neumann. Er hatte

mich hier gesucht, weil wir nach der Ab-
rede zu lange ansblieben. Er hörte
Sie da drinnen sprechen und hatte er

gar keinen Zweifel mehr. Er will Sie
unten erwarten : folgen wir ihm.

Sic folgten ihm. Die Thüren im
Innern des Commandanturgebändes

waren unverschlossen. Es war noch
nicht zehn Uhr und dem Commandanten
die Schlüssel der Festung noch nicht übcr-

bracht. Sie gelangten zu dem Thore,
das aus dem Gebäude hinausführte.
Es stand ebenfalls noch offen. Die La-
terne, die am Abend über ihm gebrannt

hatte, war ausgelöscht. Der Mond
schien am Himmel, und der General
war, wie schon gesagt, auch ein für den
Staat sparsamer Man. 'Aber die bei-
den Schildwachc gingen draußen noch
auf und ab. Und bei ihnen war der
Musketier Ncnmaim; an ihn wandte

sich die Zofe.
Musketier Neumann, hier sind die

Heiden Herrn.
Aber der Musketier schien nicht guter

Laune zu sein.
Gut, brummte er. Aber vorher noch

ein Wort, Mamsell Liscttc.
Und was, wenn es gefällig ist ?

Ich verbitte mir künftig, den Leuten

zu sage, daß ich verliebt in Sie sei.
Man hat seinen Geschmack.

In der Küche oder im Stalle ? fragte

Mamsell Lisctte.
Auf den Mund war die verschämte

Kammcrjungfer nicht gefallen. Der
Musketier erwiederte ihr nichts. Er

hatte sie im Mondschein angesehen.

Donnerwetter! mußte er unwillkür-

lich ausrufen.
Was hat Er? fragte ihn die Zofe.
Donnerwetter, wie sehen die aws!

Das glaube ich, daß die Angst gehabt
haben. Der Eine hat im Schreck die
Kleider des Andern angezogen. Und ich
wette, sie haben es noch nicht bemerkt.

Kümmere Er sich um Seine Sachen,
sagte die Zofe.

Der Musketier sagte nichts mehr.
Er gehört zu den tüchtigsten Soldaten
der Besatzung; er war also auch am

meisten daran gewöhnt, nicht zudenken;
der General hatte lhn noch kurz vorher
darüber belobt. Er ging zu den Pfer-
deställen, die in der Nähe waren: die
beiden Herren folgten ihm. Die Kam-
merjungfer blieb noch eine Welle im

Thore stehen, sah, was sich weiter begab
und kehrte dann zufrieden in das Inne-
re der Kommandantur zurück.

Im dem Stalle standen die beide
Pferde der HandlungSreisender Laub-
meier und der Herr von Heidenheim das

des Herrn Haubensack. Der Musketier
Neumann geleitete sie darauf zum Tho
re der Festung.

Was giebt'S? kam ihm der lliitcros
sizier der Thorwache entgegen.

Die beiden Handiniigsrcisciidcii, die
zum General heschicden waren. Sic
wollen in der Stadt übernachte.

Der Unteroffizier besah sich doch noch
die beiden Herren. Er fand sie aus de

Pferden reputiriich aussehend und schloß
ihnen dann das Thor der Festung ans.

So waren sie im Freien.

Ikiiir rechte, rchte Soldatcuiniiiir.

nichts mehr in ihrem Zimmer gebört.
Das Zumachen der Thür war der leb-

te Ton gewesen, der ihre tief iitcr de

Decken versteckten Ohren getroffen hatte.
Gleichwohl hatten sie noch nicht gewagt,

mit den Köpfen hervvrzutvnime. Der
Herr Laubmcicr wagte es endlich z
erst.

Herr College Hanhcnsack! rief er,
kaum hörbar.

Herr College Laubmcier ! wurde ihm
eben so leise geantwortet.

Ob die Unholde fort sind, Herr Colle-
ge Haubensack?

Ich habe wenigstens lange nichts
mehr gehört.

Und die Thür wurde von außen zu
gemacht.

'Aber wollen wir nicht anch den Herrn
von Eichenbcrg fragen ?

Thun wir das.
Herr von Eichittberg!

Vielleicht fürchtet er, daß sein Name

Was glebt's, Herr College ?

Ich habe gewagt, mit dem Arm ans
dem Bette zu fühlen.

Sie haben den Arm doch noch ?

Den Arm noch, aber mein grüner
Frack ist fort. Er lag auf dem Stuhle
hier. Und auch mein Hut ist nicht
mehr da.

Herr des Himmels ! rief auf clnmal
der Herr Haubensack.

Er hatte ebenfalls gewagt, mit dem
Arme aus dein Bette zu lange.

sack?
Auch mein Nock ist fort.
Hm, College Haubensack, das ist eine

eigene Artvon Mondsucht, de Leute
die Kleidungsstücke fortzunehmen.

Herr College Laubmeier, war es auch
der mondsüchtige General?

Ich habe seine Stimme gehört, Col-
lege.

Gewiß, College? In der Angst kann
man sich verhören. Ich habe gar keine
Stimme erkannt.

Ich hatte keine Angst, College.

Wer war denn der Zweite, der bei

lhm war?
Die Stimme konnte ich nicht unter-

scheiden. Aber der Herr von Eichcn-
berg meinte sa, der Herr Hauptmann

oder der Herr Feldwebel müsse es sein.
ES ist doch kurtos, daß der Herr

von Eichenbcrg sich gar nicht hören
läßt.

Ob wir nach ihm sehen, College ?

Stehen Sie auf, Herr Lanhmcier.
Gehorsamer Diener? Sie sind älter

als ich.
Aber Herr College, da fällt mir etwas

Anderes ein.
Was ist es.
Wenn nun auch unsere Sachen fort

wären! meine Pretiosen, Ihre Spitzen,

Seidenzeuge?
Herr des Himmels ! rief nun auch der

Herr Laubmeier. College Haubensack,

haben Sie Schwefelhölzer?
In meiner Westentasche, wenn die

Weste noch da ist.
Er fühlte noch einmal nach seinen

Sachen, die Weste war da. In der

Tasche steckten die Schwefelhölzer; eins

derselben strich er am Fußhovcii, worauf
es im Zimmer he wurde.

Herr Gott! riefen die Heiden Hand-
lnngsreisendcn zugleich.

Mein Mantelsack ist auch fort!
lind meine Pistolciiholsler!
Das geht hier nicht mit rechten D!n-

gen zu.
Das habe wir von Anfang an ge-

wußt.
Das sind Diebe gewesen, College

Hauhensack.
Sic sprangen aus den Bette. Aber

der Eine f.,d seine Schachtel, der 'An-
dere sein Etui, beides unversehrt, mit
ihrem vollen Inhalte.

Es sind doch keine Diebe gewesen,
Herr College.

Nein, Herr College. 'Aber was sehe
ich da ? Der Herr von Eichcnberg ist
fort nd seine Kleider sind da. Was
mag mit ihm geschehen sein?

Sie haben ik entführt. 'Wer weiß,
auf welchem Dache oder Kirchthurm der
arme Mensch mit dem mondsüchtigen
General In diesem Augenblick hcrum-
spazicrc muß. lind wen sie herunter-
kommen, fallt der wasserscheue Feldwebel

ihn her.

Allmächtiger Gott" der ? Feldwebel!

rück.
(Fortsetzung folgt.)

Die schtiddh-radikale Staats-
Gestlissklttttiss.

schal der Senatoren, Mcilengcl-

dcr und Schreibmaterial 485,477.88
Gehalt der Repräsentanten, Mci-

DaS Gesetz erlaubt einem jede Mitgliede

4IM Gehalt, 4 >5 für Schreibmaterial und 15
Cts. per Meile Reisekosten. Die 88 Senato-
ren und Il>BRepräsentanten erhielte demnach
im Durchschnitt je 4>,875, für 181 Tage (vom

l Januar bis zum 11. April,) oder ungefähr
!°cl 11.(11 per Tag!

Der Ehrw. E. L. Baile cmpsing 4888 vom

Senat und Ehrw. Jacob Kennedy 4888 vom

Hause für Eröffnen der täglichen Sitzungen mit
Gebet, was im Verhältniß von 43.88 per Tag

tt S t ltt 29 l ßi

Säubern, und 4 Reporter, die alle näturlich
auch bezahlt tvurden. Die Beamten bezogen

428M8.88, oder durchschnittlich je 499!; die

Page z0gen41,278.58 odcrje4lBl; dieWci-
bcr 4921, oder je 488 i und die Reporter 48>8

oder je 4288.

Die 188 Mitglieder des HauscS hatten 85

Nr. I.

regelmäßige Beamten, 13 Pagen, elne Menge
Weibspersonen, und 4 Reporter, die Gehalt
bezogen. Die Beamten bezogen 457,588.78,
ode. durchschnittlich je ,885, die Pagen zogen
'5,858.58, oder je 4181 ; die grauen erhielten

41.248; und die vier Reporter sc 4288.
Die Mitglieder und Beamtem denuhten da

Privileg Dokumente zu frankirem (wobei der
Staat das Postgeld zahlt,) zum Belaufe von
58.258.

Dafür wurden von der Gesetzgebung 15(8
Privatgcsetzc, 75 öffentliche Gesetze und 14 Re-
solulionen passirt.

Das Haus stellte eine Anzahl Untersuchungs-
Committeen an, deren Ausgaben sich folgender-
maßen aufhäufen.

Wm. S. Gregory, Borsitzer der Committce,
um zu berichten über das larfreie Eigenthum
in Philadelphia 41,898.88
Anzeigen von Bcrsammlungen der

'

Eommillee 887.84
George Moone, Clerk der Com- 819.85

.>,8.49
Edward Ä. Lee, Borsitzer, E. W.

Davis, Wm. M. Worrall,
Jas. SuberS, und Wm. F.
Donohugh, Committce um
die Lotteriegeschäfte ln Phi-
ladelphia zu untersuchen 888.88

Jos. R. Matthews, Clerk der

4919.98
Samuel Josephs, Borsitzer der

Commitlcc, um z ermitteln,
ob die Atlantic und Great
Western Eisenbahn Unterschie-
de in ihren Frachtpreisen ma- -

145.88

<9. W. McKee, do. 445.88
Alcr. Adairc, do. 445.88
A. Markte, do. 445.88
8!. H. BcmuS, Clerk der Com-

mittce 825.88
Wm. I. Owens, Sergeant, at-

arms, 827.18

48,377.18
Wm. B. Waddcll, Borsitzer

ILiquor Gesetz 875.88
Drei Zeugen 184.88

4579.Z8
N. A. Colville, Borsitzer der

ob die Pa. Eisenbahn Co.
Uuicrschiede iihren Fracht-
preisen mache 4225.8 t

N. B. Peunppackcr, Committeeglicd 225.88
0. S. Woodward do. 225.88
A. D. Markte do. 225.88
Leo. A. Quigler do. 225,88
Luke B. Sulpin, Clerk der Com-

mittce 848.88
Wm. 8. OvrnS, Sergeant-at-

arnis 272.58

41.788.98
Wm. B. Hood, Borsitzer der

delphia fahren können 881.88
Gco. DeHaven, Committeeglied 881.88
Wm. I. Donohugh, do. 881.88
Geo. W. Gehau, do. 881.88

Gco. A. Äuigle, do. 881.88

mittce 741.88

armS 188.88

42,749.88
Gco. O. Diese, Borsitzer der

Commiltee zur Untersuchung
des schnellen Fracht Transportes,
und M. S. Qua, G. DeHaven,
L. Westbrosk und Wm. B. Wad-
dell, Mitglieder 41,188.25

1.L. Anderson, Clerk der Commit-
tce 858.18

Zwei Zeuge 21.88
Ausgaben 258.88

I. L. Anderson. Clerk 488.28
Drei Zeugen 78.28

42,884.84
John C. Sturdivant, Clerk der

Commitlee um zu ermitteln,
ob bei der Wahl eines Ber.
Staaten Senators Bestechung

angewendet worden 4188.88

4188.84
'

Zusammen KI7,270.KZ Eitra-Zah-

antworlllchen Verschwendung der Volksgelder,
Ertra -Tarforderungen für alle CountieS de
Staat nachgeschickt werden müssen. Die
StaatSgesetzgedung, deren Ausgaben
nur 457,319.19 betrugen, beliefen sich in 1887

auf 42UZ.8.! !

Ein Schneider - Regen in Aus-
sicht.?2sBB Schneidergcsellen, welche in Lon-

don ausgestanden sind, haben erklärt, in Masse

College schwerlich schDreundlich empfangen
werden. Unsere Bekleidungs-Künstler (Bosse)

werden schmunzeln und da verehrliche Publi-
kum könnte sich vielleicht seine Herbst-Garderobe
etwas billiger anschaffen. Die Londoner Exil-
greeS werden sich aber ditterllch enttäuscht sin-
den, denn der Arbeitslohn der hiesigen Schnei-
dergesellcn ist nichts weniger als brillant.

Im Jahre 1771) wurde on dem eng-

lischen Parlament ein Gesetz erlassen i ?Daß
wer irgend welche von seiner Majestät Unter-

thanen in den Bund der Ehe verlockt durch den

Gebrauch on Wohlgerüchen, Schönheitsmittel
Farben, Schminkwasscr, falsche Brüste, falsche
Haar, spanische Wolle, eiserne Stützen, Reifen,

hohe Schuhabsätze, Kissen auf den Hüften?der
Hcrerei gerichtlich verklagt werden soll, und sol-
che Heiralh soll für null und nichtig erklart er-
den."?Hurjce! wie würde eln solche Gesetz
Anno Domini 1887 wirken?

Poesie.
Tu micht davon.

I. G. Fischer.

-feuiltelo.
Der

Festnniis-Commmldillli.

?>.

Liebe, Wnhiisiii, Freiheit.
(Fortsetzung.)

Tie beiden verkleideteHandlnngsrci
senden waren ! einem bell erleuchteten,
elegcnt eingerichteten Fraucngcmach.
Der alte General mußte ein sehr zärtli-
cher Pater sei, der es seinem einzigen
Kinde a ichs wollte fehlen lassen. Slc
sollte, so hatte er ja mit Thräne in den
Auge gesagt, mit Gottes Hülfe bessere
Tage habe, als ihre arme Mutter.
Freilich hatte er sie sich dabei nur ander
Seile eines tapferen Lieutenants denken
können, der dem nichtswürdige Demv-
kratcngesindcl völlig den Garaus ma
che.

In dem Zimmer befand sich eine Da-
me. Es war eine außerordentlich lieb
liche Erscheinung, diese einzige Tochter
des Generals, die morgen ihren neun

zehnten Geburtstag feiern wollte.
Wie sie schön, wie ihr Blick so seelen-

voll, so innig ist! halte der Herr von
Hcidenhcim gesagt, als er sie trotz Korb
nd geripptem, grünem Glase seines
Zellenfcnsters sah. Seine Liebe hatte
nicht übertriebe. In ihrer vollen In-
gendschönheit mit dem innige, seelcn-

chcm entsetzlichen Aufzuge.
Sic sprang auf. Sie war entsetzt.

Sie starrte die Erscheinung an, die sich

sammcngehundcncn Zipfel des zcisig-
grüncn Fracks, die weitaufgcplatztcn
Aermel des kurzen graue Nocks, de

die ellenlangen Pistolenhvlster. Aber sie
sah keine Earikaturc; sie kannte ja
die beiden ehrcnwcrlhcn Handlniigsrei-
scnden, die Herren Laubmcicr und Hau-
hensack nicht. Sie sah nur zwei ver-
kommene, wildausschende, furchtbare
Strolche, Nänbcr, Mörder vor sich, die
in räuberischer, blutdürstiger?lbsicht mit-
te ln der Nacht zu ihr, der Einsamen,
eingedrungen waren.

Räuber! Hülfe! rief sie mit vom
Schreck erstickter Stimme.

Mörder! wollte sie lauter rufe.
Da hatte sie das Gesicht des einen der

beiden Mörder gesehen. Das schöne,
stolze, aristokratische, blasse Hstcht des
hohen, kräftigen jungon Mannes, lind

die enge Ocffnniig eines engen, fest ver-
gitterten Gcfängnißftnstcrs; aber sie
schien es gesehen zu haben, nm es für
ihr ganzes Leben nicht wieder zu verges-
sen.

te.

Wer ich bin, mein Fräulein? Ich
bin der Gefangene ans der Nummer
Fünfunddreißig. Seit acht Tagen kein
hoffnungsloser mehr, denn seit acht Ta-
gen sah ich täglich Sie, unter dem blü-

henden Oleander, und ich sah in Ih-
ren Augen-. Aber ich muß Ihnen
doch sagen wer bin. Ich bin der Frei-
herr von Hcidcnheim, als Hochvcrräthcr
hiereingesperrt, aber dennoch ein Mann,
lein man nie seine Ehre hat nehmen kön-

nen. Die Freiheit wollte ich mir heute
selbst wieder geben. Sie wurde mir so
einmal, so lockend geboten. Aber ich

United States Hotel,
Philip Keller, EigcnMnrr.

Nro. 33 Süd-Oucen Straße, nahe 'Line,
Lankastcr, Pennsvlv.

Vorzügliche Speisen und Getränke stets an

LDNeiscilde werden liberal behandelt.
Lankaster, Juni t 3. 1887.?1 i

Mein- und Liqucrrcn-
Handlung.

Gvtllicb Miller,
Wholesale und Rctail Händler in

einheimische und ausländische
Weinen, Brandys, Viins,

Whisky, Champagner, SyrnpS, ic.

Schweizer- und LimbnrgcrKäsc,
Senf, Lagerbier-Gläser, Flasche,

verschiedene Sorte Trinkgläser, cc.

Gottl. Miller,
Dritte Straße, zwischen Bcrdckc

und Coultcr Straße,
iss!il's'!2l,pc,, ?is-

Apell 11. t>-87.

Blnrenz Lrsingrr's

?Sechste Mnrd - Hnus"
Ecke der Dritte und Bcrbckc Straße,

Harris bürg Pa.
Der Unterzeichnete rmpsichll dem gccbrlcn

Pudlilnm seinen 01-igcu Gasthof unter Zusnücr-

Harris dura, Juli 18. 'B7: 11.

Franz Qrth's

Laszer - Bier Brauerei,
!i!istellld Master Strafie,

Depot d Salon: 2381 Coalcs Str.,
Philadelphia.

Juli 25, '87.-tf.

Uösch K zjcmiiliii,

Nliein- und Neckar-

Minen.
Nro. 511-t Walimt Strafie,

zwischen der Dritten und Vierten Straße,

Philadcl p h i a.
Juli 25. '87.-BM.

Th. I. Lauber,

Rhein - Weinen,
Talon und Nestanration,
Nro. 24 und 28 Süd Fünfte Straße,

Philadelphia.

Juli 4.-3 nie.

Vhrist. (Herne's

Cs>ern> W Hiill's,
Nro. Älkt't (soatcSStrafie,

Philadelphia Pa.
Juli, 25, 'B7-bv.

SjIMWM KIUISt.
No. 7Utt Walnnt Strafie,

Philadelphia.

Philipp Hohl's Hotel,
NroS. 423 und 431 Callowhill Straße,

Philadelphia, Pen.

Philadelphia, Nov. 28, 18!!.

Ullmann's Hotel,
Naccstraße, nahe der 3te Straße,

Philadelphia, Pa.

reisenden Publikum auf's Beste.
W l. N u l l m a n,

i.'B7-BM.
'

Bolton's Hotel,

Gco. I. Bvlton,
Nov. B,'BB. Eigenthümer.

H. Frisch'S
State CaMat Nraaerei.

Vierte Straße, nahe Walnut,

Harriöbllrg.^

Vrangeschäft,

"

H. Frisch'S Erbe.

Lucas König's

City Bierbrauerei,
Chesnnt Straße, zwischen ber 2. und 3.

Harrisburg Pa.
Obige Brauerei ist mit allen ucucrcn Verbes-

serungen versehen und dazu eingerichtet, allen
Bestellungen auf vorzügliches Sommcrbicr und
Schcnlbicr innerhalb und außerhalb der Stadt
vollständig zu gcnügen.

.
.

.

Indem Wirthslokale findet man stets frisches
Bier am Zapf, sowie
guten Wein, Littels, Schwcizcr-

und Lim bürg er käse, ic.

Dankbar für das ihm bisher geschenkte Zu-
trauen seiner werthen Geschäftsfreunde, bittet

um ihre fernere Kundschaft
Lukas König.

Harrisburg, Nov. 15,'tili.

Georg H. Vandike,

Cognac, Weinen, Hol-
ländischem Gin, ir.,

838 Markt Straße,
Philadelphia.

ist stets ein sorgfältig auSgcwäbltcnßorrath von
Altem Kornbranntewein, Mvnongahela,

Bourbon- und Wrizrn-Whipty
Philadelphia, Nov. 28, 1888.


